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Witterungsbericht vom April 1998

remperaftiren

Der April war geprägt durch markante Wechsel zwischen milden, subtropischen
und polaren Luftmassen, welche die Alpennord- und die Alpensüdseite gleichermas-
sen betrafen. Häufige Südföhnlagen bewirkten etwas höhere Temperaturen am Gen-
fersee und im Rhonetal sowie in den zentralen und östlichen Landesteilen, insbeson-
dere aber im Rheintal. In höheren Berglagen war der Südwind hingegen kälter. Er
bewirkte umgekehrt auf der Alpensüdseite kräftige Stauregen mit entsprechend
kühlen Temperaturen. In den Niederungen wurden die absolut tiefsten Lufttempera-
turen am 20. April in Kloten und Tänikon/Aadorf (TG) mit je -3,2 °C gemessen. Das
Monatsmaximum registrierte am 27. April die Station Altenrhein mit 24,1°C.

Mer/en'c/z/flg.v.vummen

Die hohen Überschüsse auf der Alpensüdseite und in Rheinbünden entstanden zur
Hauptsache durch die ergiebigen Stauniederschläge vom 2. bis 11. April. Im Tessin fie-
len am 4. und am 10. April gebietsweise mehr als 100 mm. Die höchste Monatssumme
verzeichnete Camedo mit 672 mm (365%). Nördlich der Alpen verursachte der Föhn
eine starke Abnahme der Niederschlagsaktivität von West nach Ost. Die hohen Werte
im Westen und im Jura resultierten hauptsächlich aus den ergiebigen Niederschlägen
vom 4. und 7. sowie vom 17./18. April. Während die Alpennordseite bis zum 28. immer
wieder etwas Niederschlag erhielt, blieb es auf der Alpensüdseite vom 18. bis zum 26. völ-
lig trocken. Am wenigsten Niederschlag fiel in Zermatt und in Ackersand mit nur 27 mm.

Sorc/zenscteWaMer

Das unruhige Aprilwetter brachte bis zum 19. meist sonnenarmes Wetter. Auf der
Alpensüdseite war es - von kurzen, sonnigen Abschnitten abgesehen - bis zum 11.

meist bedeckt. Der landesweit einzige überwiegend sonnige Abschnitt dauerte vom 20.

bis zum 23. April. Während im Süden vom 26. April an wieder meist bedecktes Wetter
herrschte, war es auf der Alpennordseite am Monatsende recht sonnig. Die etwas höhe-
ren Werte im Zentralwallis und am zentralen Alpennordhang sowie die etwa norma-
len Sonnenscheinwerte im Churer und St. Galler Rheintal wurden nur dank Föhn
erreicht. Am meisten Sonne gab es in Visp mit 168 Std., am wenigsten mit 69 Std. in
Hinterrhein.
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